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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Fragt man Heraldiker nach dem
Symbolgehalt des Wappentieres
«Adler», dann nennen sie Stichworte

wie «Souveränität» und
«Unsterblichkeit». Da mutet es

ziemlich frevlensch an, wenn
wir Schweizer uns erdreisten,
den deutschen Bundesadler in
einer ganzen Nebelspalter-Nummer

so zu rupfen, dass er am Ende

wie ein «Broiler» — so nennen
die (Noch-)Ostdeutschen ein
grilliertes Hähnchen —
daherkommt (vgl. hintere Umschlag-
seite). Zumindest zwei
«mildernde Umstände» aber können
wir guten Gewissens geltend
machen. Zum einen ist das, was
deutsche Pohtiker(innen) in den
letzten Monaten auf Sommertheatern

m Bonn und Berlin
aufführten, alles andere als
souverän. Und zum zweiten können

wir den Adler gar nicht so
sehr rupfen, wie dies die
genannten Damen und Herren bei
ihren wahltaktischen Manövern
im Kampf um Stimmen und
Abgeordnete im Dezember
schon getan haben.

(Titelbild: Orlando Eisenmann)

Iwan Raschle:

Brittnauer «Entwicklungshilfe»
für Magdeburg
Hubert Knoll, deutscher Abstammung, aber Schweizer
in zweiter Generation, ist Gemeinderat in Brittnau und
hat Verwandte m Magdeburg, die ihren Eamihenbesitz
«vom Volk» zurückerhalten sollen. Was liegt da näher, als

Asylbewerber genauso wie Nagra-Bohrungen in den
ehemaligen Arbeiter- und Bauernstaat zu verlegen und
erst noch kräftig abzusahnen? (Seite 6)

Hans A. Jenny:
Das erste Deutschland
kam aus Basel
Ein «Blätzlibajass», ein Sammelsurium von ineinander
verschachtelten Staaten war Deutschland vor 1848.
Höchste Zeit also, dass der «Haudegen der Revolution»,
Gustav Struve, in Lörrach die Gründung der allerersten
deutschen Republik proklamierte. Besiegt wurde das
selbsternannte Staatsoberhaupt aber nicht vom Fensterkreuz

(woran er seinen Kopfanschlug), sondern von
hessischen und badischen Soldaten. (Seite 32)

Ossi Möhr:

La Baguette
Hand aufs Herz: Wer will denn schon gleich beim ersten
Einkaufim Ausland als blutiger Tourist erkannt werden?
Ossi Möhr will da zumindest für Frankreich-Reisende

Vorsorgen und präsentiert exklusiv die gebräuchlichsten
Brotsorten und deren Bezeichnungen. Wetten, dass auch
Sie da noch Neuheiten entdecken: La Paquete, le boucle,
la baignöle (Seite 42)

Bruno Knobel: (Mindestens) Drei Seelen wohnen, ach, in meiner Brust Seite 5

Hans Sigg: Die Elektrifizierung des Autoverkehrs Seite 9

Frank Feldman: Briefe aus deutschen Landen Seite iö
Markus Rohner: Sind Sie ein(e) echte(r) Deutsche(r)? Seite 18

Patnk Etschmayer: Wulamba ist endlich wieder geeint! Seite 22

Gradimir Smudja: Neues Kohlland Seite 28

Borislav Stankovic: Husseins Kriegsspielerei Seite 39
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